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36 ©ie ©djmeigec Hebamme. SRr. 5

©ie gätte öerloufen bet puerperaler gnfeE» i

tion in übermiegenber SRehrgaljt, in girEa 88
bi8 89 % tötlid).

Sei bet iRatur bet gnfeEtion ifi eS begreif»
lid), baß eS in ©ntbinbungSanftalten, menu
bort einmal ein gall aufgetreten ift, gerne gu
gangen ©etanuSepibemien Eommt. @S finb
berfcl)ie&ene folder ©pibemien beEannt ge»
roorben unb betrieben. @S märe natürlich
mistig, frü^geitig, bor Seginn ber Krämpfe,
bie ©iagnofe auf ©tarrErampf fietten gu Eönnen,
um üorbeugenb ben gnfeEtionSljerb gu ent»
fernen. ©od) ift bie» leiber nicht möglich unb
ftnb einmal bie Krämpfe ausgebrochen, fo hilft
meift roeber Slntitojirteinfprigungen, nod) bie
fofortige ©ntfernnng ber infizierten ©ebär»
mutter, maê atteS fdjon berfu^t mürbe, ©emt
baS ©ift ift bann fdjon in foldjer SKenge im
Körper brin, baß bie §ilfe gu fpät Eommt.

Um fo mistiger ift beim Sluftreten be§ ©e»
tanuS in einer ©ntbinbungSanftalt bie fofortige
grünblidje ©eSinfeEtion affer in Setracht Eorn»

menben ©egenftänbe, fomie bie borgeitige
©erumbe^anblung, um bem ©ift im Körper
guborguEommen. Sleljnlich bat man aucl) im
Kriege alle mit erbbefäjmugten SBunben 'ein»
gelieferten Serlegten fofort mit ©etanuSanti»
tojineinfprigungen beljanbelt unb bamit erteilt,
baß bielfad) ber SluSbrud) ber Kran!E)eit ber»
binbert rourbe, ober biefe menigftenS in mil»
berer gorrn auftrat unb in §eilung ausging.

Slud) bie neugeborenen Einher finb bei Se»

fielen bon ©pibemien in Slnftalten ber Sin»

ftedung feljr ausgefegt unb fyaben natürlich
bem ©ifte erft recfyt Eeine mirEfamen Slbme^r»
maßregeln entgegengufe|en, fo baß bie Kinber»
fterbtid)Eeit groß ift. Slud) birelte ©äugliugS»
epibemien ftnb fd)on beobachtet morben; fo in
einer ©ebärEliniE, roo bie Seljanblung beS

SiabelrefteS mit SoluS alba, einem ©onprä»
parat gefdjalj. Siachbem matt bann bie SoluS
entfernt unb nur frifd) unb troden peinlichft
fterilifierte SoluS mehr brauchte, erlofd) bie
©pibemie.

SUS Kuriofum fei fyet ein gall angeführt,
ben id) felber beobachtet fjabe. Sei einer ©e»

burt, bei nicht gerabe reinlichen Seuten, mürbe
ich megen IRachgeburtSblutung gerufen, ©ie
grau hatte um bie unteren Settpfoften ein
©eil gefdjlungen, bas ber SRar.n bon einem
benachbarten SReubau in feinem ©arten geholt
hatte, ©ie hatte eS gur Serarbeitung ber
Söehen benugt. SUS bie Hebamme bas 0ieu»

geborene in Singriff nahm, Verlangte fte bon
ber Sebienenben etmaS „©chmug", beEanntliçh
im Sernerlanbe ©chmeinefett bebeutenb. ©ie
Setreffenbe brachte ihr nun aber auS SRtßbet»
ftänbntS auf einem ©eller ©artenerbe, ©ie
Hebamme merfte gmar, als fte bie ©rbe an»

griff, ben grrturn fofort unb beSinfigierte, fleh

fofort grünblich; aber trogbem erEranEte baS

Kinb am nächften ©age an ©tarrErampf unb
ging rafch gu ©rttnbe. ©ie ÜDRutter blieb merE»

mürbigermeife gefunb, trogbem bei ihr manuelle
^ßlacentalöfung gemacht merben muhte.

Slußer ben gnjeEtioneit oonSlntitofin (Serum»
behanblung) mirb bei ©etanuS btel SBert barauf
gelegt, bie Krämpfe gu linbern burch narEotifche
SRittel, mie ßßloroform, (S^toral, meniger gut
SRorphium. ©ine .geit lang mürben auch SRag»

nefiumeinfprtgmtgen in ben SRüdenmarEEanal
gemacht, both entfpradj ber ©rfotg nicht ben

©rmartungen. £>ie unb ba hatte man lieber»
rafchung en ta t>er Sehanblttng; g. S. maren
oft bie ©rfolge gut mit ©infprtgungen bon
©arbol unter bie §aut. ©aS Slntitojin brachte
man guerft unter bie £aut, fpäter in bie SRer»

ben, bie bon ber gnfeEtionSftette nach bem
Zentrum giehen unb fchließlich bireEt tn baS
©eßirn hinein, burch eine mit einem ©rill»
bofjrer in, ben @d)äbet gebohrte Oeffnung.
Slber nebejt erfreulichen ©rfolgen btlben both
bie SRtßerfolge ieiber immer noch bie SReßrgaßl.

©ie allgemeine Pflege begreift in fich auch
baS gernhalten aller äußeren Steige bon bem

ÄranEen, bie erfahrungsgemäß geeignet ftnb,
Krampfanfätte auSgulöfen. §ier Eann unter
Umftänben bie §ebamme roertboUe ©ienfte
leiften.

Sduntijet. fidiammcttoeran.

finfabuttg
3itr

26. Delegierten- unb Oknerahierlanttttiung
ttt @peid)cr

©ienSiag ben 20. unb SRittooct) ben 21. SRai 1919.

SBerte Kolleginnen
©S ift uns biefeS Saljr eine gang befonbere

greube, unfere mertenSerufSfchmeftern git ©tabt
unb Sanb eingulaben gur bieSjahrigen §aupt»
üerfammlung nach ©peidjer. SBern gept nid)t baS

$erg auf beim©ebanEen, baS fchöneSlppengellet»
länbchen nun einmal mit eigenen Slugen gu fehen
unb mit feinen heimeligen Semohnern näher be=

Eannt gu merben! Zubern gilt es ja, baS 25jät)»
rige Seftehen beS ©chmeig. §ebammentiereinS
mürbig gu fetern. SBoht liegt bie ^uEunft noch
bnttEel bor uns, obmohl bie Kanonen Perfiuntmt
finb unb baS 3Renfd)enmorben ein ©nbe genom»
men hat. SlHein, mir mollen ein Seifpiet nehmen
an unfern Keinen greunbett, ben gefieberten
Sängern, bie tro| fRegenfchauer unb ©chneege»
ftöber ihre fiegeSfroljen Sieber hinauSfchmettern
bem nahenben grühling entgegen. SBir molten
uns nicht attgufetjr forgen für ben morgigen ©ag,
mo uns bodj ber liebe ©ott immer noci) ben©ifd)
gebedt unb uns gnäbig bor bent ©chltmmften
bemahrt hat.

©aß uttS in Speicher einige frolje unb uuge»
trübte ©tunben marten, bafür bürgen uns bie
gefdja^ten SlppengetterEottegtnnen fchon. ©S ift
faft unglaublich, waS fie alles auf baS Programm
bringen unb Eeine SRüßen unb Slrbeit fd)euen,
ben ©chmetgerhebammen ben Slufenthalt uttber»
geßlid) gu machen. @S mirb ein redjteS gubi»
läumSfeft merben. SSSir motten fyute nicht attgu»
biet betraten, aber alle herglicfj etnlaben unb er»

muntern, benen eS bie 3eit unb ber ©elbbeutel
erlauben, eS fid) nicht nehmen gu laffen, ben bieS»

jährigen §ebammentag gu befuchen. @S mirb
fpäter niemanben gereuen, ©aß ber ©elbbeutel
nicht attgufehr betaftet mirb, bafür hat auch be=

reitS unfere umfid)tige Kollegin, grau ©chefer,
geforgt, inbem ihr nicht meniger als 200—300
greibetten inEl. grühftüd gur Serfügung ftel)en.
äßir erfuchen beShalb alle ©etlnehmerinnen, ihre
Stnmelbung mit genauer Slbreffe an grau
©d)efer»Soth, in ©peicher, gu fenben unb an»
gugeben: 1. Stnfuuft in ©peiner, ob am 20. ober
21. SRai; 2. Quartier für eine über gmet Sachte;
3. ob ©eilnahme am gemeinfamen SRachteffen,
ober für fich nach Selieben. ©iefe Slnmeib»
ungen müffen gemacht merben biSgnm
30! Jlpril. ©enjenigen Kolleginnen, benen eS bis

gutn genannten ©ermin nicht möglich ift, bie Sin»

melbttng eingufenben, Eönnen bieS bann noch tun
bis fpäteftenS am 14. "gHai.

©S märe grau ©djefer außerorbeutlich an»
geneßm, menn bie Kolleginnen fich unter Sin»

gäbe ber genauen Slbreffe bei ihr anmelben
mürben.

253er irgenbmie Eann, foil machen, baß er bis
am 20. 2Rai, abenbs 7 Uhr, in Speicher (£>otel
Sömen) eintreffen Eann, um ja baS geftfpiel nicht
gu öerfäumen. (SRadjteffen unb Slbenbunterhal»
tung ftuben im „§otet Somen" ftatt.)

253ir geben hier noch Kenntnis bon ben uns
öom S53irt feftgefe^ten greifen für baS ©ffen:
SJfittageffen gr. 3.—, SefperEaffee Eomptett
gr. 1.50, SRachteffen gr. 3.—, SogiS gr. 2.50
unb SRorgeneffen gr. 1.50. — ©ie ©elephoits
nummern finb folgeube: „§otel Sömen" 54.21;
„ftotel SögelinSegg" 54.04. — ^Srol-, §kff- unb
llUîchRartett finb mitgubringen. Stuch ftnb bie

nicht gu bergeffen unb gut
ficht6ar gu tragen. — S03a§ bte gttgSber»

btnbungen anbetrifft, bitte, gahrplan in heutiger
Stummer nachgufehen. S33ir ermatten eine recht
gasreiche Seteiligung ; eS foil uns freuen, recht
biele beEannte unb unbeEannte Kolleginnen roitl»
Eommen heißen gu bürfen. SBtr hoffen alfo auf
ein frohes 223ieberfehcn in ©peicher!

*
*

©raftaubcu
für bte ®elegiertenberfammlimg

©ienS tag ben 20. SR ai, nadhmittagS 4 Uhr,
im ^ögelinsegg" i« Speicher.

1. Segrüßung burch k'e Sraftbenün.
2. SBaßl ber ©timmengählerinnen.
3. SaßreS» unb 9iechnungSberiiht beS ©chmeig.

§ebammenbereinS.
4. Sericht ber SRebtforinnen über bie Sereins»

Eaffe.
5. Sericht über ben ©tanb beS geitungSunter»

neßmenS.
6. iRebifion über baS ^eitungSunternehmen.
7. SereinSberichte über bie ©eEtionen Safel»

lanb, Sern unb Siel.
8. Sericht bon §errn @. Süchi, betr. Slntrag

beS gentralborftanbeS bom legten gaßr:
„©ott ber ©chmeig. §ebammenberein bet
ber Seratung eines ©chmeig. ©emerbe»
gefegeS mit einer erneuten ©ingabe baßin
mirEen, baß bie §ebammenauSbitbung in
ber gangen ©chmeig bereinheitlid)t roerbe?"

9. Seftimmung ber ©eEtionen, bie uächfteS
gaijr Serichte abzugeben haben.

10. S5ßaht ber IRebiforinnen für bie SereinSEaffe.
11. SSaht ber ©elegierten an bie ©eneraloet»

fammlung beS SunbeS ©chmeig. grauen»
bereine.

12. Sßahl beS DrteS für bte ttächfte ©eneral»
berfammlung.

* *
*

jltattkMRaffe.

1. Slbnahme beS ©efdjaftSberichteS.
2. Slbnahme ber gahreSrechnung utib Sericht

ber fRebiforinneu.
3. S93al)l ber SRebiforinnen für bie KranEenEaffe.
4. Seurteilung bon IReEurfen gegen ©ntfdjeibe

ber KranEen!affe=Kommiffion.
5. Slntrag ber KranEenEaffe»Kommiffion : @S

fott ein ©gtrabeitrag bon gr. 1. 50 pro
SRitgtieb für bie SRehrauSgaben infolge ber
©rippe=©pibemie begaljlt merben.

6. Ober fott ber fReferbefonbS bagu angegriffen
merben? ber aber laut Statuten, § 49,
innert fpäteftenS 3 gahren roiebet auf feinen
borigen Seftanb gebracht merben muß.

7. Slntrag ber ©eEtion Rurich : gn Slnbetradjt
ber großen gnattfpruchnahme ber KranEen»
Eaffe fei ber jährliche SRitglieberbeitrag bon
gr. 11. 60 auf gr. 12 gu erhöhen.

8. Slntrag ber ©eEtion ©t. ©allen: @S möchte
in ©rmägung gegogen merben, ob benjenigen
KranEenEaffemitgliebern, bie ohne bireEt ar=
beitSunfähtg gu' fein, trogbem megen eine»
SetbenS längere ärgttidje Sehanblung be=

nötigen, nicht ein beftimmter fßrogentfag
ber erlaufenben ärgtiiehen ^Rechnung gu
bergüten fei itt Slnbetracht ber ©atfache,
baß berfdiiebene KranEenEaffen mit §ilfe beS

SunbeSbeitrageS bie gefamten SlergteEofteu
unb SRebiEamente begahlen.

9. SerfchiebeneS.
* $

*

<&ettevafoerfamutlmtg
SRittmoch ben 21. SRai, bormittagS 11 Ußr,

im Jörne«" t# Speicher.

1. Segrüßung burch bie gentralprafibentitt.
2. Kurger Ueberbltd über bie ©rünbung unb

©ntmidlung beS ©chmeig. §ebammenbereinS.
3. STergtlid)er Sortrag bon §rn. Dr. SRigmann

in ©rogen.
4. 253al)t ber ©timmengählerinnen.
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Die Fälle verlausen bei puerperaler Jnfek-
tion in überwiegender Mehrzahl, in zirka 88
bis 89 °/° tötlich.

Bei der Natur der Infektion ist es begreiflich,

daß es in Entbindungsanstalten, wenn
dort einmal ein Fall aufgetreten ist, gerne zu
ganzen Tetanusepidemien kommt. Es sind
verschiedene solcher Epidemien bekannt
geworden und beschrieben. Es wäre natürlich
wichtig, frühzeitig, vor Beginn der Kränlpfe,
die Diagnose auf Starrkrampf stellen zu können,
um vorbeugend den Infektionsherd zu
entfernen. Doch ist dies leider nicht möglich und
sind einmal die Krämpfe ausgebrochen, so hilft
meist weder Antitoxineinspritzungey, noch die
sofortige Entfernnng der infizierten
Gebärmutter, was alles schon versucht wurde. Denn
das Gift ist dann schon in solcher Menge im
Körper drin, daß die Hilfe zu spät kommt.

Um so wichtiger ist beim Auftreten des
Tetanus in einer Entbindungsanstalt die sofortige
gründliche Desinfektion aller in Betracht
kommenden Gegenstände, sowie die vorzeitige
Serumbehandlung, um dem Gift im Körper
zuvorzukommen. Aehnlich hat man auch im
Kriege alle mit erdbeschmutzten Wunden
eingelieferten Verletzten sofort mit Tetanusanti-
toxineinspritzungen behandelt und damit erreicht,
daß vielfach der Ausbruch der Krankheit
verhindert wurde, oder diese wenigstens in
milderer Form auftrat und in Heilung ausging.

Auch die neugeborenen Kinder sind bei
Bestehen von Epidemien in Anstalten der
Ansteckung sehr ausgesetzt und haben natürlich
dem Gifte erst recht keine wirksamen
Abwehrmaßregeln entgegenzusetzen, so daß die
Kindersterblichkeit groß ist. Auch direkte Säuglingsepidemien

sind schon beobachtet worden; so in
einer Gebärklinik, wo die Behandlung des
Nabelrestes mit Bolus alba, einem Tonpräparat

geschah. Nachdem mau dann die Bolus
entfernt und nur frisch und trocken peinlichst
sterilisierte Bolus mehr brauchte, erlosch die

Epidemie.
Als Kuriosum sei hier ein Fall angeführt,

den ich selber beobachtet habe. Bei einer
Geburt, bei nicht gerade reinlichen Leuten, wurde
ich wegen Nachgeburtsblutung gerufen. Die
Frau hatte um die unteren Bettpfosten ein
Seil geschlungen, das der Mann von einem
benachbarten Neubau in seinem Garten geholt
hatte. Sie hatte es zur Verarbeitung der
Wehen benutzt. Als die Hebamme das
Neugeborene in Angriff nahm, verlangte sie von
der Bedienenden etwas „Schmutz", bekanntlich
im Bernerlande Schweinefett bedeutend. Die
Betreffende brachte ihr nun aber aus
Mißverständnis auf einem Teller Gartenerde. Die
Hebamme merkte zwar, als sie die Erde
angriff, den Irrtum sofort und desinfizierte sich

sofort gründlich; aber trotzdem erkrankte das
Kind am nächsten Tage an Starrkrampf und
ging rasch zu Grunde. Die Mutter blieb
merkwürdigerweise gesund, trotzdem bei ihr manuelle
Placentalösung gemacht werden mußte.

Außer den Injektionen von Antitoxin
(Serumbehandlung) wird bei Tetanus viel Wert darauf
gelegt, die Krämpfe zu lindern durch narkotische
Mittel, wie Chloroform, Chloral, weniger gut
Morphium. Eine Zeit lang wurden auch
Magnesiumeinspritzungen in den Rückenmarkkanal
gemacht, doch entsprach der Erfolg nicht den

Erwartungen. Hie und da hatte man Ueber-
raschungen in der Behandlung; z. B. waren
oft die Erfolge gut mit Einspritzungen von
Carbol unter die Haut. Das Antitoxin brachte
man zuerst unter die Haut, später in die Nerven,

die von der Jnfektionsstelle uach dem
Zentrum ziehen und schließlich direkt in das
Gehirn hinein, durch eine mit einem
Drillbohrer in den Schädel gebohrte Oeffnung.
Aber nebep erfreulichen Erfolgen bilden doch
die Mißerfolge leider immer noch die Mehrzahl.

Die allgemeine Pflege begreift in sich auch
das Fernhalten aller äußeren Reize von dem

Kranken, die erfahrungsgemäß geeignet sind,
Krampfanfälle auszulösen. Hier kann unter
Umständen die Hebamme wertvolle Dienste
leisten.

Schweher. Hclmmmenmrà

Einladung
zur

26. Delegierten- und Generalversammlung
in Speicher

Dienstag den 2V. und Mittwoch den 21. Mai 1919.

Werte Kolleginnen!
Es ist uns dieses Jahr eine ganz besondere

Freude, unsere werten Berufsschwestern zu Stadt
und Land einzuladen zur diesjährigen
Hauptversammlung nach Speicher. Wem geht nicht das
Herz auf beim Gedanken, das schöne Appenzeller-
ländchen nun einmal mit eigenen Augen zu sehen
und mit seinen heimeligen Bewohnern näher
bekannt zu werden! Zudem gilt es ja, das 25 jährige

Bestehen des Schweiz. Hebammenvereins
würdig zu feiern. Wohl liegt die Zukunft noch
dunkel vor uns, obwohl die Kanonen verstummt
sind und das Menschenmorden ein Ende genommen

hat. Allein, wir wollen ein Beispiel nehmen
an unsern kleinen Freunden, den gefiederten
Sängern, die trotz Regenschauer und Schneegestöber

ihre siegesfrohen Lieder hinausschmettern
dem nahenden Frühling entgegen. Wir wollen
uns nicht allzusehr sorgen für den morgigen Tag,
wo uns doch der liebe Gott immer noch den Tisch
gedeckt und uns gnädig vor dem Schlimmsten
bewahrt hat.

Daß uns in Speicher einige frohe und
ungetrübte Stunden warten, dafür bürgen uns die
geschätzten Appenzellerkolleginnen schon. Es ist
fast unglaublich, was sie alles auf das Programm
bringen und keine Mühen und Arbeit scheuen,
den Schweizerhebammen den Aufenthalt unvergeßlich

zu machen. Es wird ein rechtes
Jubiläumsfest werden. Wir wollen heute nicht allzuviel

verraten, aber alle herzlich einladen und
ermuntern, denen es die Zeit und der Geldbeutel
erlauben, es sich nicht nehmen zu lassen, den
diesjährigen Hebammentag zu besuchen. Es wird
später niemanden gereuen. Daß der Geldbeutel
nicht allzusehr belastet wird, dafür hat auch
bereits unsere umsichtige Kollegin, Frau Schefer,
gesorgt, indem ihr nicht weniger als 200—300
Freibetten inkl. Frühstück zur Verfügung stehen.
Wir ersuchen deshalb alle Teilnehmerinnen, ihre
Anmeldung mit genauer Adresse an Frau
Schefer-Roth, in Speicher, zu senden und
anzugeben: 1. Ankunft in Speicher, ob am 20. oder
21. Mai; 2. Quartier für eine oder zwei Nächte;
3. ob Teilnahme am gemeinsamen Nachtessen,
oder für sich nach Belieben. Diese Anmeld-
ungen müssen gemacht werden biszitmà April. Denjenigen Kolleginnen, denen es bis

zum genannten Termin nicht möglich ist, die
Anmeldung einzusenden, können dies dann noch tun
bis spätestens am 14. Wai.

Es wäre Frau Schefer außerordentlich
angenehm, wenn die Kolleginnen sich unter
Angabe der genauen Adresse bei ihr anmelden
würden.

Wer irgendwie kann, soll machen, daß er bis
am 20. Mai, abends 7 Uhr, in Speicher (Hotel
Löwen) eintreffen kann, um ja das Festspiel nicht
zu versäumen. (Nachtessen und Abendunterhaltung

finden im „Hotel Löwen" statt.)
Wir geben hier noch Kenntnis von den uns

vom Wirt festgesetzten Preisen für das Essen:
Mittagessen Fr. 3.—, Vesperkaffee komplett
Fr. 1.50, Nachtessen Fr. 3.—, Logis Fr. 2.50
und Morgenessen Fr. 1.50. — Die Telephonnummern

sind folgende: „Hotel Löwen" 54.21;
„Hotel Vögelinsegg" 54.04. — Mot-, Ml- und

Mlchkarteu sind mitzubringen. Auch sind die

Hereinsabzsiche« nicht zu vergessen und gut
sichtbar zu tragen. — Was die Zugsver¬

bindungen anbetrifft, bitte, Fahrplan in heutiger
Nummer nachzusehen. Wir erwarten eine recht
zahlreiche Beteiligung; es soll uns freuen, recht
viele bekannte und unbekannte Kolleginnen
willkommen heißen zu dürfen. Wir hoffen also auf
ein frohes Wiedersehen in Speicher!

-I- 5
-î-

Traktanden
für die Delegiertenversammlung

Dienstag den 20. Mai, nachmittags 4 Uhr,
im „KM Wgeliusegg" in Speicher.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Jahres- und Rechnungsbericht des Schweiz.

Hebammenvereins.
4. Bericht der Revisorinnen über die Vereins¬

kasse.

5. Bericht über den Stand des Zeitungsunternehmens.

6. Revision über das Zeitungsunternehmen.
7. Vereinsberichte über die Sektionen Basel¬

land, Bern und Viel.
8. Bericht von Herrn S. Büchi, betr. Antrag

des Zentralvorstandes vom letzten Jahr'
„Soll der Schweiz. Hebammenverein bei
der Beratung eines Schweiz. Gewerbegesetzes

mit einer erneuten Eingabe dahin
wirken, daß die Hebammenausbildung in
der ganzen Schweiz vereinheitlicht werde?"

9. Bestimmung der Sektionen, die nächstes
Jahr Berichte abzugeben haben.

10. Wahl der Revisorinnen für die Bereinskasse.
11. Wahl der Delegierten an die Generalver¬

sammlung des Bundes Schweiz. Frauenvereine.

12. Wahl des Ortes für die nächste General¬
versammlung.

Krankenkasse.

1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.
4. Beurteilung von Rekursen gegen Entscheide

der Krankenkasse-Kommission.
5. Antrag der Krankenkasse-Kommission: Es

soll ein Extrabeitrag von Fr. 1. 50 pro
Mitglied für die Mehrausgaben infolge der
Grippe-Epidemie bezahlt werden.

6. Oder soll der Reservefonds dazu angegriffen
werden? der aber laut Statuten, § 49,
innert spätestens 3 Jahren wieder auf seinen
vorigen Bestand gebracht werden muß.

7. Antrag der Sektion Zürich: In Anbetracht
der großen Inanspruchnahme der Krankenkasse

sei der jährliche Mitgliederbeitrag von
Fr. 11. 60 auf Fr. 12 zu erhöhen.

3. Antrag der Sektion St. Gallen: Es möchte
in Erwägung gezogen werden, ob denjenigen
Krankenkassemitgliedern, die ohne direkt
arbeitsunfähig zu' sein, trotzdem wegen eines
Leidens längere ärztliche Behandlung
benötigen, nicht ein bestimmter Prozentsatz
der erlaufenden ärztlichen Rechnung zu
vergüten sei in Anbetracht der Tatsache,
daß verschiedene Krankenkassen mit Hilfe des

Bundesbeitrages die gesamten Aerztekosten
und Medikamente bezahlen.

9. Verschiedenes.
-t- H

-i-

Generalversammlung
Mittwoch den 21. Mai, vormittags 11 Uhr,

im „KM Löwe«" m Speicher.

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Kurzer Ueberblick über die Gründung und

Entwicklung des Schweiz. Hebammenvereins.
3. Aerztlicher Vortrag von Hrn. vr. Ritzmann

in Trogen.
4. Wahl der Stimmenzählerinnen.
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5. JapreS» unb BecpnungSbericht beS Scpmetj.
$ebammenbereinS.

6. ©enetjmigung beS fßrotoEoßS über bie Ber»
panblungen ber teptjaprigen Selegierten»
unb ©eneratberfammtung.

7. Bericpt über ben ©tanb beS ^ettungê»
Unternehmens.

S. Sériât unb Antrag über bie Setegierien»
berfammtung.

9. SBapten unb Beftimmung be§ örteS ber
näcpften ©eneratberfammtung.

10. SBünfcpe unb Anregungen.
11. UnborpergefepeneS.

^rauReuftafle.
©ilt bie gleiche SraEtanbentifte mie für bie

Setegiertenberfammlung (fiehe borftepenb).

gür ben 3entralborftanb:
Sie Sßräfibentin : Sie ©efretärin :

Anna Baumgartner, SRarie SBeitger.
friröjcnfelbftra&e 50, Sern.

gür bie ÄranEenEaffeEommiffi on :

Sie tßräfibentin: grau SBirtp, in SBintertpur.
Sie Äafftererin: Itnma SEtrcppofet.
Sie AEtuarin: grau 91 of a SRan j.

* *
*

Fahrplan.
©enf ab 6.00 12.« 4.15

Saufanne an 7.50 2.18 6.12

ab 4 oo 8.'05 *2.05 6.22

Beucpâtet an "J 40 10.30 4 40 9.22

ab 8.00 10.45 4 55 10.12

Biet an 9.20 II.45 5.55 11.22

ff ab 4.2Ë 12.10 6.Ü
JDtten an 8.00 2.22 8.E

n ab 8.30 2.50 9.22

,3üricp an 10.35 4.58 11.Ë
* Snfdjluë, in SRenetiS umfteigen.

Baufanne ab 4.12 8.10 6.22

greiburg an 7.42 10.85 9.21

» ab 8.08 10.45 9.22

Bertt an 9.35 II.50 10.22

N
ab 6.00 12.2° 6.22

ölten an 8.08 2.28 8«
ff ab 8.30 2.50 9.22

3üri«h an 10.35 4.58 11Ä

Sujern ab ß.45 II.05 6.Ë
3»0 an 7.35 12.01 7.14

ff ab 7.45 12.M 7 22

^üriep an 8)5 2.0° S.3!

Bafel ab 6.50 IO.10 6.12

ölten an 8.10 12.05 8.22

ff ab 8.30 — 2.50 9.22

3üricp an 10.3« — 4.58 11«

3üricp ab 5i£ 10.53 6.12

SBintertpur an 6.50 II.50 7.«
tf ab 7oo 12.05 7.15

©t. ©aßett an 8.56 2.10 9.12

Bafel ab 4.22 7,20 7.45
»Ca SoH.=»flt.
SBintertpur an 7.55 1.46 11.12

©cpaffpauf. ab 5.i£ 9 05 6.22

SBintertpur an 6.07 ii> 7 02

©pur ab 5E 8.02 6.22

©t. ©aßen an 9.15 1 52 10.22

•^er&attßtmg.
Sie girma Beftté & Anglo»@miß ©onbenfeö

SRitE ©o. in Bebet), h«t bem ©cpmeij. §ebam»
utenberein ju feinem 25jährigen Jubiläum in
pocpperjiger SBeife ben Betrag bon gr. 500
gefcpenEt.

gür ben 3enfcaInorftanb :
Sie Bräftbentin : Sie ©eEretärin :

Anna Baumgartner. SRarie SBenger.

Krankenkasse.
©rEranEte SRitgtieber:

gr. Beterer, Appenzell,
gr. SBeiß»§abegger, ©rtenbad) (Bern).

gr. ©cpluep, Aarberg (Bern).
gr. Bufer, Sabog=B^ah (©raubünben).
gr. SReier, gifibach (Aargau).
gr. 3uber, ©Ejoiribeg (Bern).
gr. Sehmann, Aarmangen (Bern).
gr. Bögtti, £ocpraalb (©ototpurn).
gr. Bopner, Au (©t. ©aßen).
gr. SRitpel, ©orbaft (greiburg).
gr. Seu, ^emmenthal (©(paffhäufen).
gr. ©uggenbüht, SReiten (Zürich).
gr. ®unj, Affottern bei Rurich-
gr. ©rob, SBintertpur.
gr. ©nberti, Biebermil (Aargau).
gr. ©beimann, ©t. ©alten.
gr. grauenfetber, ©täfa (3üricp).
gr. 3ürcper=$ämpf, Urtenen (Bern).
gr. §aa§, Bafel.
gr. Äümitt, ©cptnbeßegi (©cpmpj).
gr. ©ottermann, ©ümligen (Bern).
gr. Seutmpter, ©teffiSburg (Bern).
Stifte Souife Buffratj, Vufflens le Château.
gr. Bottiger, grauenfetb (Sf)urgau).
gr. Bucher»2Bafer, SBeggiS (Sujern).
gr. ©tamm, SielSborf (3ürid)V
gr. §ermann, 3ürt(p.
Bitte Auberfon, Bonfouï (SBaabt).
gr. Aeberharb, ^roeifimmen (Bern).
gr. §ofer, Botrift (Aargau).
gr. ©rüler, AriS&orf (Bafeßanb).

Angemelbete SBödjnerinnen :

gr. gelber»®ofmept, ©ßtEert (©olothurn).
gr. Bierth, Sifentis (©raubünben).
gr. SBitbi, ©tpaftSpeim (Aargau).

str.=3ir. ©intritte:
96 gr. ©üggi=gabre, ©rendjen, ©olothurn.

24. Aprit 1919.
276 grl. Souife ©teiner, Affottern, Bern.

3. SRärj 1919.
125 gr. Bertha SRüßer=Büpter, Butfcpmit,

©t. ©alten. 28. April 1919.
124 gr. Babette $üpne, Bütpi, @t. ©allen.

25. Aprit 1919.
160 Bitte Alice SRardjanb, BonbißarS, SBaabt.

7. Aprit 1919
161 SRfle Jeartne Sufour, Sipon, SBaabt.

7. April 1919
162 Süße Souife ©imonin, Saufanne, Chemin

de Cret. 7. SRai 1919.
©eien ©ie uns perjticp roißEommenl

Sie SranîcnîttffenîomraifftoE t« Sßintertpar:

grau SDßixthf Bräfibentin.
grt. ©mma $trd)t)ofer, Sîaffiererin.
grau Bofa SRanj, AEtuarin.

Vereinsnacfcrlcimti.
^eßttou Jtargau. Unfere Berfammtung bom

22. Aprit mar leiber nur fcpmaip befucpt, ob»

rooht micptige Sraftan&en erlebigt merben muß»
ten. Sïaffertbericpt unb SßrotoEoß mürben ber»
tefen, bon ber Berfammtung berbanEt unb ge»
nehmigt. ©ine rege SisEuffion feßte ein megen
bem SBartgelb unb eS rourbe ber Borftanb er»
fucpt, pierju nötigen Schritte ju unter»
nehmen. AIS Setegierte nach Speicher mürben
grau SEüng unb grau §uber gemäßtt. SRöcpte

in Eurjen Korten etmaS aus ber )]3ta£iS mit»
teilen: Stam ba bor SRonaten ein gaß bor,
monach ein §err (BejirESarjt) eine grau, metcpe
bie §ebamme nicht bejahten moßte, aufmerE»

fam machte auf ba§ atte ©anitätSgefeß bon
1836, morin noch bie löbliche Beftintmung ent»

hatten ift, baff arme SBöchnerinnen bon ber
Hebamme unentgeltlich ju beforgen feien. Sie
betreffenbe Hebamme hat fid) jeboch nicht fo
abfertigen taffen, fonbern hat bie @ad)e anâ
BejirEèamt geleitet unb ba hat man auch ein»

gefehett, bafs foldEje Beftimmungen nicht mehr
tn§ jmanjigfte Sahrhunbert paffen unb ber
§ebamme mürbe ber roohtberbiente Sot)tt ju=
geftanben. ©ie fehen, bafj e§ boppett notmen»
big ift, baff bie Hebammen un'&ebingt jufammen»
hatten müffen, um gemeinfchafttich 5« arbeiten,

benn eS mu§ in Bätbe mit bem atten Begime
im Aargau abgefahren merben.

Auf froßeS Sßieberfehen im Appenjeßerlänb»
djen. Ser Borftanb.

(Sehtion ^afefßabt. Itnfere nächfte ©i^ung
finbet SRittmoch ben 28. SRai ftatt. Bericht»
erftattung über bie ©eneratberfammtung in
Speicher. Boßjätjtigeä ©rfcheinen ermartet

Ser Borftanb.
.SeRHott ^erit. Bor einer zahlreich befuchten

Berfammtung fprach §err Dr. Baumberger am
3. SRai über Surgeêjierung unb fdjmerjtofe
©eburt. SurgeSjierung ift eine SRethobe nach
Brofeffor SBattharb in granEfurt. @§ ift bieè
ein einfaches, ungefährliches Berfapren, mirb
angemenbet bei Blutungen in ber BachgeburtS»
periobe unb erfpart manuelle Söfung.

Unter SurgeSjieren öerftetjt man: ©in»
fpri^en einer gtüffigEeit (©atjmaffer ober ab»
geEochteS SBaffer) burch bie Babetbene in bie
Bachgeburt.

©epr anfdjaulich hat uns $err Dr. Baum»
berger biefeS ©jperiment an einer Bachgeburt
gegeigt. Ser Bortrag mar überaus lehrreich-
SBir erbaten unS benfetben jur Beröffenttichung
in ber 3e'tung. §err Dr. Baumberger hat
unferem SBunfcpe entfprochen, mofür mir an
tiefer ©teße unfern märmften SanE auSfprechen.

Sie SraEtanben für bie ©eneratberfammtung
mürben burchgenommen. AtS Setegierte fmb
gemähtt grt. §aueter unb grt. Btinbenbacher.

Unfere ©eneratberfammtung bom 20. unb
21. SRai führt unS nach ©peidjer, im fchönen
Appenjeßertänbjhen. ©anj befonberS möchten
mir euch Sur bieSjährigen geier eintaben. Ser
§ebammenberein feiert fein 25jährigeS Beftehen.
§etft tiefen Sag epren. SBir finb bieS ben
©rünberimten unfereS BereinS fcpulbig. Seft
aufmerEfam bie ©intabung beS ^entratborftan»
beS. — ©oßte fi<h eine Stoßegin erft in tepter
©tunbe gur SRaifaprt ins Appenjeßertanb ent»
fepeiben Eönnen, bann mag fie niept jaubern.
Auch für fie mirb noch ein grei»Bettlein
ju paben fein.

SRit Eoßegialen ©rü^en
Ser Borftanb.

jieRtiau Sutern. Sie SRonatSberfammtung
mar fcproach befuept. Sie Anmefenben benüpten
baS perrtiepe SRaimetter ju einem pfibfepen
Spaziergang außer ber ©tabt, mo fie bei einem
feinen „ßobig" fiep gütlich taten. @S ift ber»
abrebet roorben, für bie SRonatSberfammtungen
mäprenb beS ©ommerS, ftatt im bumpfen SoEat
fie ju herbringen, jemeiten einen Eteineren Aus»
ftug ju machen. 3U biefem 3®^ ift er»

münfept, baß bie Seitnepmerinnen alternat
fpäteftenS um 2 Upr fiep einfinben, bamit bie

3eit gut ausgenützt merben Eann. SBir hoffen,
baß bie Befucpertnuen beS ©cpmeig. Hebammen»
tageS in ©peieper an ber näcpfieit SBonatSber»
fammtung am 3. Suni reept biet SntereffanteS
erjäpten Eömten.

SRit Eoßegiatem ©ruß
Ser Borftanb.

NB. ©S ift noep ju ermahnen, baß an ber
gapreSberfammtung am 1. Aprit einftimmig be»

fcploffen mürbe, ben Jahresbeitrag auf gr. 3.—
ju erpöpen unb bitten mir baS ©elb für bie
Bad)napnten bereit ju palten.

.Öeßfiou (Sargatm-Ii&er&en&erg. Unfere Ber»
fammtung bom 6. SRai in ©organs mar leiber
niept gut befuept, maS teitroeife ber fepteepten
3ugSberbinbung jujufcpreiben ift. ©S mar
fepabe, man pat boep jebeSmat SraEtanben ju
erlebigen, unb ba märe eS beffer, bie SRit»

glieber mären aße babei. @S mürben brei SRit»

gtieber aufgenommen. Ser Jahresbeitrag für
bie ©eEtionSEaffe mürbe bon gr. 1.— auf gr.
2.— erpopt. Atfo mirb grau Sßeter nocpmatS
bei benen, bie niept att ber Berfammtung teil»

genommen, per Bacpnapme gr. 1.— unb ju»
gteiep bie Buße erpeben. Bitte Äoßeginnen,
laßt eS euep wept reuen, mir müffen unfere
ffeirte Äaffe ein menig fpeifen. SBir paben AUS»
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5. Jahres- und Rechnungsbericht des Schweiz.
Hebammenvereins.

6. Genehmigung des Protokolls über die
Verhandlungen der letztjährigen Delegierten-
und Generalversammlung.

7. Bericht über den Stand des
Zeitungsunternehmens.

8. Bericht und Antrag über die Delegierten¬
versammlung.

9. Wahlen und Bestimmung des Ortes der
nächsten Generalversammlung.

70. Wünsche und Anregungen.
71. Unvorhergesehenes.

Krankenkasse.
Gilt die gleiche Traktandenliste wie für die

Delegiertenversammlung (siehe vorstehend).

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Anna Baumgartner, Marie Wenger.
Kirchcnseldstratze 50, Bern.

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Frau Wirth, in Winterthur.
Die Kassiererin: Emma Kirchhofer.
Die Aktuarin: Frau Rosa Manz.

-i-

Iahrplan.
Genf ab 6.°° 12." 4.45

Lausanne an 7.5° 2.4° 6.45

ab 4 ü? 8.°5 4-2.05 6.Z»

Neuchâtel an 7 40 10.5° 4.4» 9.55

ab 8.°° 10.45 4 55 10.1°

Viel an 9.2° 11.45 5.55 11.2°

ab 4.2° 12.4° 6.45

Ölten an 8.°° 2.22 8.2°

ab 8.»° 2.5° 9.°°
Zürich an 10.W 4 58 11.^

* Anschluß, in Rencns umsteigen.

Lausanne ab 4.^ 8.4° 6.5°

Freiburg an 7.42 1V.S5 9.A
ab 8.°° 10.45 9.2°

Bern an 9.°b 11.5° 10.°°
ab 6.°° 12.2° 6.5°

Ölten an 8.°° 2.2° 8.4°
ab 8.s° 2.5° 9.°?

Zürich an 10.W 4 58 11.L

Luzern ab 6.4S 1l.°s 6.2»

Zug an 73» 12.°' 7 »4

ab 7 45 12.52 7 22

Zürich an 8^ 2.°° 8.N

Basel ab 6.5° 10.4° 6.45

Ölten an 8.4° 12.°5 8.°°
ab 8.2° — 2.5° 9.0°

Zürich an 10.°» — 4 58 11.^

Zürich ab 5.5« 10.55 6.4°

Winterthur an 6.50 11.5° ?V5
ab 7.°° 12.N 7.45

St. Gallen an 8.5° 2.4° 9.1°

Basel ab 4 vo 7.20 7 45

à Koil.-Sül.
Winterthur an 7 55 1.4° 11.1Ü

Schaffhaus, ab 5.11! a 05 6.°5

Winterthur an 6.<" 11> 7 02

Chur ab 5.5° 8.°2 6.°°

St. Gallen an 9.45 4 52 10.°°

Herdanknng.
Die Firma Nestle à Anglo-Swiß Condensed

Milk Co. in Vevey, hat dem Schweiz.
Hebammenverein zu seinem 25jährigen Jubiläum in
hochherziger Weise den Betrag von Fr. 500
geschenkt.

Für den Zentraloorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Anna Baumgartner. Marie Wenger.

Krsàáâè.
Erkrankte Mitglieder:

Fr. Peterer, Appenzell.
Fr. Weiß-Habegger, Erlenbach (Bern).

Fr. Schluep, Aarberg (Bern).
Fr. Buser, Davos-Platz (Graubünden).
Fr. Meier, Fisibach (Aargau).
Fr. Zuber, Choindez (Bern).
Fr. Lehmann, Aarwangen (Bern).
Fr. Vögtli, Hochwald (Solothurn).
Fr. Rohner, Au (St. Gallen).
Fr. Michel, Cordast (Freiburg).
Fr. Leu, Hemmenthal (Schaffhausen).
Fr. Guggenbühl, Meilen (Zürich).
Fr. Kunz, Affoltern bei Zürich.
Fr. Grob, Winterthur.
Fr. Enderli, Niederwil (Aargau).
Fr. Edelmann, St. Gallen.
Fr. Frauenfelder, Stäfa (Zürich).
Fr. Zürcher-Kämpf, Urtenen (Bern).
Fr. Haas, Basel.
Fr. Kümin, Schindellegi (Schwyz).
Fr. Soltermann, Gümligen (Bern).
Fr. Leutwyler, Steffisburg (Bern).
Mlle Louise Vuffray, VuWev3 1s vdâteà
Fr. Völliger, Frauenfeld (Thurgau).
Fr. Bucher-Waser, Weggis (Luzern).
Fr. Stamm, Dielsdorf (Zürich).
Fr. Hermann, Zürich.
Mlle Auberson, Nonfoux (Waadt).
Fr. Aeberhard, Zweisimmen (Bern).
Fr. Hofer, Rotrist (Aargau).
Fr. Grüler, Arisdorf (Baselland).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Fr. Felder-Kofmehl, Etziken (Solothurn).
Fr. Werth, Disentis (Graubünden).
Fr. Wildi, Schafisheim (Aargau).

Ktr.-Nr. Eintritte:
96 Fr. Güggi-Favre, Grenchen, Solothurn.

24. April 1919.
276 Frl. Louise Steiner, Affoltern, Bern.

3. März 1919.
125 Fr. Bertha Müller-Bühler, Butschwil,

St. Gallen. 28. April 1919.
124 Fr. Babette Kühne, Rüthi, St. Gallen.

25. April 1919.
160 Mlle Alice Marchand, Bonvillars, Waadt.

7. April 1919
161 Mlle Jeanne Dusour, Nyon, Waadt.

7. April 1919
162 Mlle Louise Simonin, Lausaune, Ltwmiu

äe Vret. 7. Mai 1919.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankcnkassenkommisfio« i« Winterthur:
Frau Wirth, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhoser, Kassiererin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

HereînsnaGrîOà
Sektion Aargau. Unsere Versammlung vom

22. April war leider nur schwach besucht,
obwohl wichtige Traktanden erledigt werden mußten.

Kassenbericht und Protokoll wurden
verlesen, von der Versammlung verdankt und
genehmigt. Eine rege Diskussion setzte ein wegen
dem Wartgeld und es wurde der Vorstand
ersucht, hierzu die nötigen Schritte zu
unternehmen. Als Delegierte nach Speicher wurden
Frau Küng und Frau Huber gewählt. Möchte
in kurzen Worten etwas aus der Praxis
mitteilen: Kam da vor Monaten ein Fall vor,
wonach ein Herr (Bezirksarzt) eine Frau, welche
die Hebamme nicht bezahlen wollte, aufmerksam

machte auf das alte Sanitätsgesetz von
1836, worin noch die löbliche Bestimmung
enthalten ist, daß arme Wöchnerinnen von der

Hebamme unentgeltlich zu besorgen seien. Die
betreffende Hebamme hat sich jedoch nicht so

abfertigen lassen, sondern hat die Sache ans
Bezirksamt geleitet und da hat man auch
eingesehen, daß solche Bestimmungen nicht mehr
ms zwanzigste Jahrhundert passen und der
Hebamme wurde der wohlverdiente Lohn
zugestanden. Sie sehen, daß es doppelt notwendig

ist, daß die Hebammen unbedingt zusammenhalten

müssen, um gemeinschaftlich zu arbeiten,

denn es muß in Bälde mit dem alten Regime
im Aargau abgefahren werden.

Auf frohes Wiedersehen im Appenzellerländ-
chen. Der Borstand.

Sektion Dafelstadt. Unsere nächste Sitzung
findet Mittwoch den 28. Mai statt.
Berichterstattung über die Generalversammlung in
Speicher. Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
Sektion Wem. Vor einer zahlreich besuchten

Versammlung sprach Herr Dr. Baumberger am
3. Mai über Turgeszierung und schmerzlose
Geburt. Turgeszierung ist eine Methode nach
Professor Walthard in Frankfurt. Es ist dies
ein einfaches, ungefährliches Verfahren, wird
angewendet bei Blutungen in der Nachgeburtsperiode

und erspart manuelle Lösung.
Unter Turgeszieren versteht man:

Einspritzen einer Flüssigkeit (Salzwasser oder
abgekochtes Wasser) durch die Nabelvene in die
Nachgeburt.

Sehr anschaulich hat uns Herr l)r. Baumberger

dieses Experiment an einer Nachgeburt
gezeigt. Der Vortrag war überaus lehrreich.
Wir erbaten uns denselben zur Veröffentlichung
in der Zeitung. Herr Or. Baumberger hat
unserem Wunsche entsprochen, wofür wir an
dieser Stelle unsern wärmsten Dank aussprechen.

Die Traktanden für die Generalversammlung
wurden durchgenommen. Als Delegierte sind
gewählt Frl. Haueter und Frl. Blindenbacher.

Unsere Generalversammlung vom 20. und
21. Mai führt uns nach Speicher, im schönen
Appenzellerländchen. Ganz besonders möchten
wir euch zur diesjährigen Feier einladen. Der
Hebammenverein feiert sein 25jähriges Bestehen.
Helft diesen Tag ehren. Wir sind dies den
Gründerinnen unseres Vereins schuldig. Lest
aufmerksam die Einladung des Zentralvorstandes.

— Sollte sich eine Kollegin erst in letzter
Stunde zur Maifahrt ins Appenzellerland
entscheiden können, dann mag sie nicht zaudern.
Auch für sie wird noch ein Frei-Bettlein
zu haben sein.

Mit kollegialen Grüßen
Der Vorstand.

Sektion Luzern. Die Monatsversammlung
war schwach besucht. Die Anwesenden benützteu
das herrliche Maiwetter zu einem hübschen
Spaziergang außer der Stadt, wo sie bei einem
feinen „Zobig" sich gütlich taten. Es ist
verabredet worden, für die Monatsversammlungen
während des Sommers, statt im dumpfen Lokal
sie zu verbringen, jeweilen einen kleineren Ausflug

zu machen. Zu diesem Zwecke ist
erwünscht, daß die Teilnehmerinnen allemal
spätestens um 2 Uhr sich einfinden, damit die

Zeit gut ausgenützt werden kann. Wir hoffen,
daß die Besucherinnen des Schweiz. Hebammentages

in Speicher an der nächsten Monatsversammlung

am 3. Juni recht viel Interessantes
erzählen können.

Mit kollegialem Gruß
Der Vorstand.

dlk. Es ist noch zu erwähnen, daß an der
Jahresversammlung am 1. April einstimmig
beschlossen wurde, den Jahresbeitrag auf Fr. 3.—
zu erhöhen und bitten wir das Geld für die
Nachnahmen bereit zu halten.

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere
Versammlung vom 6. Mai in Sargans war leider
nicht gut besucht, was teilweise der schlechten

Zugsverbindung zuzuschreiben ist. Es war
schade, man hat doch jedesmal Traktanden zu
erledigen, und da wäre es besser, die
Mitglieder wären alle dabei. Es wurden drei
Mitglieder aufgenommen. Der Jahresbeitrag für
die Sektionskasse wurde von Fr. 1.— auf Fr.
2.— erhöht. Also wird Frau Peter nochmals
bei denen, die nicht an der Versammlung
teilgenommen, per Nachnahme Fr. 1.— und
zugleich die Buße erheben. Bitte Kolleginnen,
laßt es euch nicht reuen, wir müssen unsere
kleine Kasse ein wenig speisen. Wir haben Aus-
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lägen gefjabt betreffenb îatif tmb 3:05e, bie
jeber roieber gugut fommen.

An bie ©elegiertenberfammtimg rourben grau
SBanbli unb grau Sippuner gemäflt. Sie ©pefen
werben fie gum îeil fetber beftreiten.

SDÎit fortegialem ©ruß
®er Sorftanb.

^ebtiou <St. ©arten, Unfere SSerfammlung
bout 24. April würbe bon 26 Kolleginnen be=

fucï)t. Bir Ratten gewünfdjt, eê wären beren
not| biel meÇr gewefen, bie ftd) mit unê be§

fo feljr gelungenen JiibitäumSfeftdjenS fjätten
freuen bürfen.

Unfer gewohntes ßofal im ©pitaßerter war
prächtig mit ©rün beforiert, ber ©tuljl ber
Sßräfibentin mit ©uirlanben unb Slum en ge»
fcfjmüctt, unb über ben feftliä) mit Beiß ge»
bedtcn îifô gog fid) ebenfalls eine ©uirlanbe
bon ©rün, mit Seilten unb fßrimeln unter»
mifd&t. @S war ein reigenber Anblicf, ber gleich
bon Anfang an bei allen ïeitneljmerinnen eine
Ijolje gefteSftimmung Ijerüorrief.

Unfere Jubilarinnen, gr. Soll), ©t. ©eorgen
unb gr. etfer, Stieberroil, bie betbe auf etne
40 jäljrtge SerufStatigfeit jurüdblicCen tonnen,
unb gr. 3)rittenpaß, ©oßau, bie 25 Jaljre
fleißig wirfte, würben Çergltcf) beglücfwünfdjt
unb tljnen bie ©Ijrengabe unfereS Sereins, be=

fteßenb in filbernen größeren unb tleineren
Söffeln, überreizt.

ein Sériât, ein furger Ueberblid über ben

Serlauf ber 25 Jaßre beS SeftefienS unferer
©ettion würbe beriefen unb mit Applauê ber»
bantt, fobann bie wenigen 3:raftanben ber»
Ijanbelt.

Ali? delegierte gum §ebammentag würbe
ber Sorftanb gewählt, als aöfäOigen ©rfafc
gr. ©traub. llnfere nädjfte Serfammlung wirb
am 24. Juni ftattfinben unb jwar bei aller»
bingS nur gang fc^önem Better — man Ijöre
unb ftaune! — auf bem ©übris, ben biete

Kolleginnen trofe beS rounberfdjönen SluSblideS,
fowoljl auf bas Sftßeintal, wie über bie gange
Sergtette, noc§ nid^t befugt Ijaben. Saferes
wirb nod) in ber Juninummer berietet.

Sun motzte uns $r. SBalS bon ber girma
Dr. Banber in Sern bie greube feines Se»
fud>eS. Sad) furger Anrebe würbe jeber Sin»

wefenben eine Südjfe Dbomaltine, fowie Kinber»
puber, fein mit ©eibenbanb unb Slumen gar»
niert, offeriert, bamit nod) boHenbS ben ©djmud
beS 3iifd)e§ ergängenb. @8 mar fo redjt ein

Sitb beS gefteS, bas wir ber 3:it. girma Dr.
Banber A.»@., fowie §rn. Bats beftenS ber»
banfen.

die SDialjlgeit würbe aufgetragen, reidtjlid)
unb gut, wie bieS bon unferen liebenS würbigen
Birten nid)t anberS gu erwarten war unb ber
ebenfalls auSgegeidjnete Bein löfte nun alle
jungen. ßebljaft unb Ijeiter würbe genoffen,
was geboten würbe unb manche Kollegin äußerte,
einen fo fdjönen 3iag fjätte fie fdfjon lange
nidjt meßr erlebt.

©0 wirb unfer 25jät)rigeS Jubiläum jeber
in fdjöner ©rinnerung bleiben, mögen unfere
Sadjfolgerinnen bafür forgen, baß fte baS

50=jäljrige Sefte^en ber ©ettion eben fo frölj»
lief) feiern tonnen.

gum ©d^luffe mödjte bie Kolleginnen, bie
aus ber SWenge ber Siegenfdjirme einen falfd)en
erwifdE)ten, bitten, felbe wieber bei mir umtau»
fdjen gu Worten, ©iner berfelben l)at am
©djlitßbänbcf)en ein SDÎonogramm SÄ. unb ift
ba fjer leidfit fenntlidj. ©in anberer, fdjmarg
baumortener, fann ebenfalls bei mir, gegen
einen feibetten eingetauscht werben. Sitte atfo
nadjgufeljen unb beförberlidjft eingufenben, ba»

mit jebe wieber gu ihrem ©igentum gelangt.

die Sßräfibentin : §. §üttenmofer.
^eftlion Sfjurgau. hiermit fei ben SSit»

gliebern gur Kenntnis gebraut, baß ber Sor»
ftanb befcf>loffen hot, jeber 3:eilnehmerin am
fdjweig. ^ebammentag in ©peiner 5 gr. aus
ber ©efttonStaffe gu berabfolgen unb hoffen
wir auf redfjt galjlreicfje Seteiligung.

fDîit tortegialem ©ruß!
der Sorftanb.

^eßtion 3ln. ^um l. Sial gelangt ber
Sorftanb an feine SBitglieber um freunblidhe
Kenntnisnahme nadhftefjenber SereinSbefdhtüffe
bom 12. Slpril. die bem urnerifdhen Hebammen»
berein angeïjôrenbett SKitglieber finb gugleidh
audh Slitglteber beS fdhweig. ^ebammenbereinS.
die Haltung ber Leitung „die ©dhweiger £>eb»

amme", fowie ©intritt in bie Krantentaffe, ift
für SJlitglieber unter 50 Jahren obligatorifdj.
der SereinSbeitrag wirb auf 2 gr. feftgefefct.
der Setrag für ben ^entralborftanb beträgt
intt. ©intritt gr. 2.40, welcher batbmöglidhft,
an bte Kaffiererin, grau ©jer in Slltborf, fortte
begahlt werben, ober bann bei Slnlaß ber nädh=

ften Serfammlung im Juni.

@S werben berfdhiebene Anregungen gum
Sefdhtuffe erhoben, g. S. Ausrichtung bon ben
©ebirgSwartgelbern an bie Kolleginnen in Baf»
fen, Stiften unb Sürglen ufw., ein ©efudE) an
bie hohe Regierung, betreffenb ©rridhtung bon
KranïenutenfilienbepotS in ben ©emeinben unb
ber AuShänbigung ber Çebammenbcrorbmmg
famt Sftiehtenheft an jebe Hebamme, ©efuch an
bie berfdhiebenen ©emetnbe6ehörben ufw. die
berehrten SKitglieber werben erfudjt, bie grage»
bogen betreffs KranfenÉaffe unb ArgtgeugniS
balbmöglichft au bie 5ß*äfibentin, grau ©chmib
©rftfelb, ober bireft an bie Sß^öfibentin ber
Kranîenïaffe, grau Birth in Binterthur, ein»
gufenben. die SDÎitglieber, welche bie Leitung
fchon bor ©rünbung beS Sereins hotten, forten
bie „Nachnahme" refüfieren, welche in biefem
garte gum gweiten üDtale fommt. Auf ber SadÈj»

nähme bemerfen, fchon Abonnentin. Sähere
SSitteitungen über bie Abhaltung ber nädhften
SereinSberfammlung erfolgen in nächfter Sr.
biefer Rettung. 9Sögen nun bie noch abfeitS
ftehenben ßebammen fich halb auch unferem
Serein anfchließen. das ift ber heutige Bunfcfi.
ber ©infenberin.

'

-

§ochadhtungSbortft

grau ©dhmib, ©rftfelb.

^eßfiott löiuletlljur. Unfere SSaiberfamm»
lung fällt aus unb möchten wir bie Kolleginnen
unferer ©ettion hergtidj einlaben, am §eb»
ammentag in Speicher gu erfdheinen. @S wirb
gewiß feme ©ingige gereuen, fich für einige
©tunben frei gemacht gu hohen ins fchöne
Appengeßerlanb. gür ben delegiertentag am
20. SSai fahren mir ab Binterthur um 1206
am anbern 3:ag, ben 21. SSai morgens 7 Uhr.
Bir freuen uns, wenn wir eine große Seife»
gefertfchaft am Sahnhof begrüßen bürfen. gür
greiquartier hot unfere Kollegin, grau ©diefet
in freunblüher Beife geforgt. darum tommt
uub laßt ©uth nicht aufhatten.

AIS delegierte finb grau ©nberli unb grau
Schwager gewählt.

©inSericht ber ©ettion Somanbe über
bie außerorbentlidje ©ifcung bom 27. SJiärg

mußte wegen Saummangel auf - bie nädbfte

Summer berfdfjoben wêrben.

Ein wunderbares Heilmittel
nennt Herr Hans Koch, Handelsschule in Ölten, Ob. Hardegjr 709, Okic"s Worishofener Tor»
mentlll-CrSme, indem er unterm 31. August 1912 schreibt :

« Ich möchte, Ihnen kurz ein Zeugnis von der heilenden Wirkung Ihrer Okie's.
WSrlshofener Tormentill-Cr&me geben. Im Prnhjaür hatte ich einen Hautausschlag,

gegen welchen ich viele Mittel anwandte, jedoch ohne Erfolg. Da wnrde mir Ihre
Okie's WSrlshofener Tormentill-Crëme empfohlen, von welcher ich lofortigeai
Gebrauch machte und die anch grœssen Erfolg
zeigte. Von da an fehlt weder Tormentill-Crême noch 175.

TORNENTILL-SEIFE
in unserem Hause. Ich möchte diese« wunderbare Heilmittel jedermann empfehlen

Okie's Worishofener TormontilhCrëme in Tuben zu Fr. 1.50 und Tormentiil-Seife
zn Fr. 2. — sind in Apotheken und Drogerien überall erhältlich. F. Reinger-Brudef, Basel.

Für die künstliche Ernährung
des Kindes eignet sich
vorzüglich das Kindermehl

der Schweizerischen
Milchgesellschaft Hochdorf.

Anerkannt nahrhaft und leicht
verdaulich.

Goldene Medaille Schweiz. Landesausstellung Bern

S. Zmygart, Bern
55 Kramgasse s: Kesslergasse 18

Kinder-j&ussfatfangen

rstlings-Artikel
Kinder- Wasehe

m Kinder-Kleider

Seit Jahren erprobt.

Verkäuflich in Paketen à Fr. 1.20 und à 60 Cts.

Confiserie OPPLIGER, BERN
Aarbergergasse 23 und Dépôts.
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lagen gehabt betreffend Tarif und Taxe, die
jeder wieder zugut kommen.

An die Delegiertenversammlung wurden Frau
Bandli und Frau Lippuner gewählt. Die Spesen
werden sie zum Teil selber bestreiten.

Mit kollegialem Gruß
Der Vorstand.

Sektion St. Hallen. Unsere Versammlung
vom 24. April wurde von 26 Kolleginnen
besucht. Wir hätten gewünscht, es wären deren
noch viel mehr gewesen, die sich mit uns des
so sehr gelungenen Jubiläumsfestchens hätten
freuen dürfen.

Unser gewohntes Lokal im Spitalkeller war
prächtig mit Grün dekoriert, der Stuhl der
Präsidentin mit Guirlanden und Blumen
geschmückt, und über den festlich mit Weiß
gedeckten Tisch zog sich ebenfalls eine Guirlande
von Grün, mit Veilchen und Primeln
untermischt. Es war ein reizender Anblick, der gleich
von Anfang an bei allen Teilnehmerinnen eine
hohe Festesstimmung hervorrief.

Unsere Jubilarinnen, Fr. Roth, St. Georgen
und Fr. Elser, Niederwil, die beide auf erne
40 jährige Berufstätigkeit zurückblicken können,
und Fr. Drittenpaß, Goßau, die 25 Jahre
fleißig wirkte, wurden herzlich beglückwünscht
und rhnen die Ehrengabe unseres Vereins,
bestehend in silbernen größeren und kleineren
Löffeln, überreicht.

Ein Bericht, ein kurzer Ueberblick über den

Verlauf der 25 Jahre des Bestehens unserer
Sektion wurde verlesen und mit Applaus
verdankt, sodann die wenigen Traktanden
verhandelt.

Als Delegierte zum Hebammentag wurde
der Vorstand gewählt, als allfälligen Ersatz

Fr. Sträub. Unsere nächste Versammlung wird
am 24. Juni stattfinden und zwar bei
allerdings nur ganz schönem Wetter — man höre
und staune! — auf dem Gäbris, den viele
Kolleginnen trotz des wunderschönen Ausblickes,
sowohl auf das Rheintal, wie über die ganze
Vergotte, noch nicht besucht haben. Näheres
wird noch in der Juninummer berichtet.

Nun machte uns Hr. Wals von der Firma
Or. Wander in Bern die Freude seines
Besuches. Nach kurzer Anrede wurde jeder
Anwesenden eine Büchse Ovomaltine, sowie Kinderpuder,

fein mit Seidenband und Blumen
garniert, offeriert, damit noch vollends den Schmuck
des Tisches ergänzend. Es war so recht ein

Bild des Festes, das wir der Tit. Firma Or.
Wander A.-G., sowie Hrn. Wals bestens
verdanken.

Die Mahlzeit wurde aufgetragen, reichlich
und gut, wie dies von unseren liebenswürdigen
Wirten nicht anders zu erwarten war und der
ebenfalls ausgezeichnete Wein löste nun alle
Zungen. Lebhast und heiter wurde genossen,
was geboten wurde und manche Kollegin äußerte,
einen so schönen Tag hätte sie schon lange
nicht mehr erlebt.

So wird unser 25 jähriges Jubiläum jeder
in schöner Erinnerung bleiben, mögen unsere
Nachfolgerinnen dafür sorgen, daß sie das
50-jährige Bestehen der Sektion eben so fröhlich

feiern können.

Zum Schlüsse möchte die Kolleginnen, die
aus der Menge der Regenschirme einen falschen
erwischten, bitten, selbe wieder bei mir umtauschen

zu wollen. Einer derselben hat am
Schlußbändchen ein Monogramm M. und ist
daher leicht kenntlich. Ein anderer, schwarz
baumollener, kann ebenfalls bei mir, gegen
einen seidenen eingetauscht werden. Bitte also
nachzusehen und beförderlichst einzusenden,
damit jede wieder zu ihrem Eigentum gelangt.

Die Präsidentin: H. Hüttenmoser.

Sektion Uhmgau. Hiermit sei den
Mitgliedern zur Kenntnis gebracht, daß der
Vorstand beschlossen hat, jeder Teilnehmerin am
schweiz. Hebammentag in Speicher 5 Fr. aus
der Sektwnskasse zu verabfolgen und hoffen
wir auf recht zahlreiche Beteiligung.

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Zlri. Zum 1. Mal gelangt der
Vorstand an seine Mitglieder um freundliche
Kenntnisnahme nachstehender Bereinsbeschlüsse
vom 12. April. Die dem urnerischen Hebammenverein

angehörenden Mitglieder sind zugleich
auch Mitglieder des schweiz. Hebammenvercins.
Die Haltung der Zeitung „Die Schweizer
Hebamme", sowie Eintritt in die Krankenkasse, ist

für Mitglieder unter 50 Jahren obligatorisch.
Der Vereinsbeitrag wird auf 2 Fr. festgesetzt.
Der Betrag für den Zentralvorstand beträgt
ink. Eintritt Fr. 2.40, welcher baldmöglichst,
an die Kassiererin, Frau Exer in Altdorf, sollte
bezahlt werden, oder dann bei Anlaß der nächsten

Versammlung im Juni.

Es werden verschiedene Anregungen zum
Beschlusse erhoben, z. B. Ausrichtung von den
Gebirgswartgeldern an die Kolleginnen in Waffen,

Bristen und Bürglen usw., à Gesuch an
die hohe Regierung, betreffend Errichtung von
Krankenutensiliendepots in den Gemeinden und
der Aushändigung der Hebammenverordnung
saint Pflichtenheft an jede Hebamme. Gesuch an
die verschiedenen Gemeindebehörden usw. Die
verehrten Mitglieder werden ersucht, die Fragebogen

betreffs Krankenkasse und Arztzeugnis
baldmöglichst an die Präsidentin, Frau Schmid
Erstfeld, oder direkt an die Präsidentin der
Krankenkasse, Frau Wirth in Winterthur,
einzusenden. Die Mitglieder, welche die Zeitung
schon vor Gründung des Vereins hatten, sollen
die „Nachnahme" refüsieren, welche in diesem
Falle zum zweiten Male kommt. Auf der
Nachnahme bemerken, schon Abonnentin. Nähere
Mitteilungen über die Abhaltung der nächsten
Bereinsversammlung erfolgen in nächster Nr.
dieser Zeitung. Mögen nun die noch abseits
stehenden Hebammen sich bald auch unserem
Verein anschließen. DaS ist der heutige Wunsch,
der Einsenderin.

Hochachtungsvollst

Frau Schmid, Erstfeld.

Sektion Winterthur. Unsere Maiversammlung
fällt aus und möchten wir die Kolleginnen

unserer Sektion herzlich einladen, am
Hebammentag in Speicher zu erscheinen. Es wird
gewiß keine Einzige gereuen, sich für einige
Stunden frei gemacht zu haben ins schöne
Appenzellerland. Für den Delegiertentag am
20. Mai fahren wir ab Winterthur um 12°°
am andern Tag, den 21. Mai morgens 7 Uhr.
Wir freuen uns, wenn wir eine große
Reisegesellschaft am Bahnhof begrüßen dürfen. Für
Freiquartier hat unsere Kollegin, Frau Schefer
in freundlicher Weise gesorgt. Darum kommt
uud laßt Euch nicht aufhalten.

Als Delegierte sind Frau Enderli und Frau
Schwager gewählt.

Ein Bericht der Sektion Romande über
die außerordentliche Sitzung vom 27. März
mußte wegen Raummangel auf die nächste

Nummer verschoben werden.
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lit Mmtisn rliaar
©ffijieffcô @rgatt bes §^mc^erifc6en $d)<ratmeiu>ereiit0

Sttfjaft. Sifutc gfnfeïtionSïranïIjeiten unb meibliche ©efdjfedjtëorgane (Scïjlitfj). — Stftwcijerifdicr §e6ajnracnoerttn: ©tnlabung juï 26. ©elegierten» unb (Seneral-

öerfammlung in Bpeiä)ex. — Srantentaffe. — ©rlranïte SKitglieber. — Sïrigetnelbefe 3Böd)nerimten. — ©intritte. — SSereiuëiîGdjrtâjtcn: ©eftionen Siargau, SSafelfiabt,

33cm, Sujem, ©argan8«2Berbenberg, ©t. ©allen, ÏÇurgau, ttri, Linterttjur. — ainjeigen.

Zimmerolosetts, Bidets,
Kramkentieehe.

Bade- und Fieberthermometer,
Menmirgläser, Mmiebmegeräte.

Wänneflaschen
aus Metall und Gummi.

HauB- und
TaBchenapotheken,

Verbandkasten.

Site- und Vollbadewannen.
Gnnnnibadewannen.

Sanitätsgeschäft i
Na Schaerer A> Ga9 Bern

Bärenplatz 6
Speziaîhaus für samtliehe Bedarfsartikel
xnr Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Komplette Hebammenansriistnngen — Sterile Yerbandwatte und Gaze

Extrarabatt für Hebammen Verlangen Sie SpezialOfferten f
taosiowwoomw'iiwuiwistm» /Monatsbinden.

Inhalationsapparat e.

Leibbinden,
Geradehalter.
Büstenhalter,

Luft- und Wasserki68en und -Matratzen,
Eisbeutel, Kühlapparate.

<s>
165»

33Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Fran Lina WoMer, Masel
43 AeschenVorstadt 43

Vollständige Ausstattungen für Mutter und Kind
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 166

ßaeto
Bébé

Wem Sie dieses Kindermehl empfehlen, der wird
Ihnen dankbar sein. / Hunderle Pon
Zeugnissen beweisen es. / Probedosen gratis pon
LÄGTCMBÉBÉ KindermeM Ä.=G.,

MUßTEN

in reicher Auswahl

und in guter Ausführung.
Für Hebammen Vorzugspreise.

Sanitätsoeschäft Hausmann, St. Hallen

Filialen in Zürich, Basel, Davos, Genf and Lausanne

185*

I Mitglieder 1
Einkäufen in° erster Linie Inserenten!
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Die Iàemr edlillMk
Asfiziesses Zrgau des Schlveizerischen Kebammenverems

Inhalt. Akute Infektionskrankheiten und weibliche Geschlechtsorgane <Schluß). — Schweizerischer Hebammeuverew: Einladung zur 26. Delegierten- und
Generalversammlung in Speicher. — Krankenkasse. — Erkrankte Mitglieder. — Angemeldete Wöchnerinnen. — Eintritte. — Bereinsuachrichten: Sektionen Aargau, Baselstadt,

Bern, Luzern, Sargans-Werdenberg, St. Gallen. Thurgau, Uri, Winterthur. — Anzeigen.
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Kpvsî»?!»»«« 5Sr «smtîisl»« S«S»rà»rtîk«!
«»r ^Sànsrî«»«»- «»ck 8»MKZi»AKpA«K«

Xomplötts gedllNwöllWllstllllßkll — Aerils VsrbMàlltts Ullâ kâîe
S/o S/,sr/s/o/!fertea Z

Aoaatstààsn.

Ivksliìtionsspparst «.

I^ibdînUen,
ksràkâvr.
LLswiUisItsi',

Vâ- aoâ Vass«rkis»«ii unà -Uatrà«o,
Diàatvl, ^Mlapparsts. W

165"

SASslus t.SikkinrIvn
(Kesetrlleb gesebàt)

sinst âie vollkouilnvosten Lioâeo âsr LeZsnvsrt nnst sinci in stsn meisten Spitälern 6sr sekveir ein-
gsMbrt. Visseiben leisten vor sovis nsvll, «Zer lZskurt unsedätrbare vienste; ebenso linsten sie Verven-
stunZ bei llângeleik, kanek- ostsr kladelbrnvk, SsnkunAvn ete. vrkäitliek in allen bessern SanitâtsZesebâlien
ostsr stirskt bei

43 43
Volktanül^e ^u88tattunZen kür Nutter unü l(înâ

lsâo vinsto trâFt innen äsn Fssob-livd ^esebütrten dlamsn „Salus" (Illustrierts Prospekts) 166

KsCtc»
Vêîrê

^em Sie Zieses àcleimehl empfehlen. 6er wird
Ihnen äankder sein. / liunäette von TeuZ-
nissen beweisen es. / prvbeâOsen Zmiis von
I-^Qroâvà kinâeriQvtilî

ill reicher àîâ
ullâ in ssuter àsWruiiss.

?ür Hedâmeil Ver^uZspreise.

ZMiMMMdAt Isumsim. Zt. Kallkll

Mà m Xuried. vssel. Vavo8. kevî llllâ I-susailve

18S'

MMeà! IilZvràll!
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Ali Ciilt,
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j

C IT ROVIN FABRIK ZOFING EN 192

Kindersalbe Hard
Einzigartig in der Wirkung bei Wnnd-

sein und Ausschlägen kleiner Kinder
Kleine Tuben Fr. —.75
Grosse „ „ 1.20

für Hebammen Fr. —. 00 und Fr. 1. —

Apotheke Gaudard
Bern — Mattenhof 182

Zentralstelle Nr ärztliche Polytechnik

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals S. KLOEPFER)

Schwanengasse Nr. 11 167

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, Wochenbettbinden, Säuglingswagen,

Summêstriinipfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber - Thermometer,
Bettschiisseln, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

AuswahlsendiingCTi nach auswärts.

§u üerßaitfeit
wegen Aufgabe be§ ©erufeö fetjr
gut erhaltene

Jkßammenfaftöe
Stnfragen beförbert unter 9Zr. 201

bie ©fpcbition biefeê Sôlatteë.

Belsanntmachung
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllltlllltllllllllllllllllll

Die seit Jahren rühmlichst
bekannte

Brastwnndsalbe „JdeaT
ist wieder erhältlich. Beste und
bewährteste Heilsalbe für wunde
"Warzen und sehr delikate Wunden.
Preis per Dose 80 Cts. für
Hebammen. Verlangen Sie
Mustersendungen.

leiunaM-Brandenbeig, Sanitätsgeschäft,

1983 Bern - Liebegg

35ie ©tmtinbe Surgiftein treibt
bie fretgetoorbene

§ekiiratett=^tefle
ju fofortiger Söicbcrbefc^uug
auä. 35er jät)rlicf)e Beitrag ber @Se=

meinbe beträgt 5r- 200.—
Sfumelbungeu finb gu rieten an

bie ©emeittbeftyreilietei Surgiftciu.

Verbandstoft-Fabrik
A 1'Afflbnlance Suisse

Genf
liefert zu billigstem Preise

Verband-Watte, Gaze und Binden,:
chemisch rein und sterilisiert,

Wochenbett- Un terlage - Kissen,
Woch en bett-Verbände,
Bett-Gummistoff,
Windeln aus Gaze, waschbar,
Nabel-Binden und Nabel-Pflaster,
Sterilisierte Verbände z. Tamponade,
Stertlisierte Vaginal-Tampons,
Damenbinden und Gürtel,
Elastische Bein- und Leib-Binden,
Fieberthermometer, 196

St Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel

Preis Fr. 1. 75 (588S.)

Hausmittel I. Ranges von anerkannter
Heilwirkung; ' fllr alle wunden Stellen
und Verletzungen, Krampfader^offene Beine, Hämorrhoiden,
Hautleiden, Flechten und Brandschaden.

in allen Apotheken. — Genoral-Depôt :
163 St. Jakobs-Apothehe, Basel.

I

OVOMALTINE
tond BRUSTSTILLUNG-

Die folgende, der Praxis entnommene graphische Darstellung,
zeigt den starken Einfluss der Ovomaltine auf die Milchbildung.

— Brnststilluii»
Frau Yeronika L., 3 2-jährig, Viert-Gebärende.

Erster Zweiter

Erstes Kind

Zweites Kind

I
Dritter Lebensmonat

Drittes Kind

Viertes Kind :

Mutter erhielt im letzten Schwangerschaftsmonat Ovomaltine.

I I

Aus dem Bericht eines Frauenspitals über ausgedehnte Ovomaltine-Versuche : «. Regelmässig war schon anderntags
die Milchbildung offensichtlich reichlicher, sodass auf meiner geburtshilflichen Station, von ganz wenigen Ausnahmen
abgesehen, alle Puerperae gestillt haben und stillen werden. Wenn hierbei der Wille zum Stillen natürlich die Basis
bildet, so ist doch Ovomaltine zweifellos ein sehr wertvolles Adjuvans zur, Stillfähigkeit und eine sehr braubare

: diätetische Kraftnahrung.»

Muster und Literatur durch I7i'

dr. a. wänder a.-g„ bern
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cir^ovi^

«rio«»«î clinoVIn^v « > »< 50 f i ^Q ek^
^

192

Màà Kaackarâ
LiiiÄßärtis !» âor Mrtcsog dst Rasâ-

à M àmdlàM Usillsr Xillàkr
kleine luden kr. —. 73
Drosse „ 1.20

Mr Hebammenkr. —. K0 uncl kr. 1. —

Vsri» — lüattsndok IW

îentràlle M àtlià ?«IMI>M

» «cmve«
lvaei-sl- G. «».0e^5-LI»Z

Leliwanengasse M. II ^7

VZMgste S«ugsque»«
kür

I-eîUUînUs»,, VfacUenIssttUlniIsi,, SAugUns»-
«rsUSi», GuissnssISrAnsi»?«, lSsîisvînitoi», I??I-
gsîorsn, SsÄs» u»»U riedK? -
0«ti»rk»vs»«Ii», Saxlilvt-Zìppsls««, vettunte^-
iQgen, OGïIckIîszirksn, Ssugsr, ll«si»0lw0?I«oi»»

«ssASîs, Zîckersr» «»«. «»«.
Hebammen erkalten köckstmöxlicken Rabatt.

ZU verkaufen
wegen Aufgabe des Berufes sehr

gut erhaltene

Kàmmeàsche
Anfragen befördert unter Nr. 201

die Expedition dieses Blattes.

SàsnMmsàuns
1MMMM»II»IIMMIIIIIII»»II»»MII»»»»I»II»I»IMI

vie seit.laki'kn rUkmlickst be-
kannte

kriiàlmàìdô„^liesl"
1st wieàsr erkàltliek. Lests unà
bewälirteste Leilsalbe kür tvuncle
V^arxen unà sekr àelilcate Wnnclen.
Lreis per Dose 8V Lis. kür Leb-
Ämmen. Verlangen 3ie Äluster-
senànngen.
ledNSM-Lrsllâelldvkg, zuilàlseuclissl,
183- lSsirs» - I.isds^L

Die Gemeinde Burgisteiu schreibt
die freigewordene

Hebammen-Stelle
zu sofortiger Wiederbesetzung
aus. Der jährliche Beitrag der
Gemeinde beträgt Fr. 200.—

Anmeldungen sind zu richten an
die Gemeindeschreiberei Burgisteiu.

Vsrànâstoktk'abrilî
à l'âlvIllllâLôllà
liefert ru billigstem preise

Vvrbancl-tVatte, Kare unk Linüen,
ekemlsok rein uncl sterilisiert,

Woekenbett-Dnterla^s-kisssn,
Woek en deìì-Verdàacls,
Kett-Dummistolk,
Winäeln aus Kars, vasekdar,
tlabsl-kinctsn uncl 1lsbei>?üaster,
Sterilisierte Verböncls 2. lamponaNs,
Stsrtlisisrte Vaginal-lampons,
Danisndiniisn uncl Dtlrtel,
Llastiseks Lein- uncl beib-kinclsn,
klebertdermometer. 1SK

8t. Mà-kàm
von /tpatkelcer L. Vr»utm»nn, vasel

r»rsix r». 1. (SS8S >

I. von »nsrinuillièr
Nsiivirkuiix ' kkr »li« It«»Is>»
unà Vor>e»»u««on,

oslno, S>Li««,»»I>»ril»«i,, K-»ut-
unä

In »Ilsn Xpotksksn. — Nsnorâl-Ospât:
1SZ It. Zailoks Ftpoti,«!»«, 0s»o>.

»

;

und VRlIKI'Kl'IO.OITdkS
vie kolgends, der vraxis eMnonunene ZraxdiLede Darstellung,
zieigt âeu starken Linkluss der Ovoiualtiue auk âie Mlelldilàg.

---- ZV-»»sîGîLì1»r»^
?rau Veronika D., 3 2-Mkrig, Viei-t-Debärencie.

krster Xveitsr

Lrstes L^ivà

Zweites Xinä

I
Dritter bedsnsmonat

Drittes Xind

Viertes üincl:
»ettsr srkielt im leìrteu Leiivangvrsoliàmonat lZvomsltins.

I I

^us dem Leriekt eines ?rausnspitals üder sllSMâeknte Dvomaltine-Versueks: «. Lsgslmüssis war sekon anâsrntazs
die Niiekbiiäunß oklensiodtliek reiekiieksr, soäass ank msiner Zsburtskilklieksn Station, von Zan? wenigen àusnskmsn
abgeseksn, alle Lnsrpsrss gestillt kaben nncl stillen weräsn. ^Venn kierbsi clsr Veille 2um Ltillen natürlioti à Basis
kilâet, so ist cloek vvomaltine ^weikellos ein setir wertvolles .^chnvans üur. 3tillkäkigl<sit und sine sslir draudare

^ diätetiselis Ivraktnàung. »

?dlvtst<sr rr«â i â»i «à i?i'

On. â. W/cdlO^k? A,.-«?.. S^kîdl
ââM^lM«DWWW^WAWWWW!WWWUW««âMlMîi^lMSîM»»W»»«l^^ U»««ll»»l»l>»>l>^^
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Bandagist SCHINDLER-PROBST,BERN
Aitithausgasise SO Telephon 2676

181empfiehlt als Spezialität:

Bruchbänder und Leibbinden

üü
«9

S

i
C9

m

139

Sur das

WocDcnbett:
Alle modernen nntisept. u. asept..

Verbandstoffe :

Sterilisierte Yaginaltampons

„ Jodoform-Verbände

„ Yioform- „

„ Xeroform- „
zur Tamponade

Sterilisierte Wocbenbettvorlagen

nach Dr. Schwarzenbach,
der einzige, wirklich keimfreie

Wochenbett-Verband.

Ferner: Sterile Watte
Chemisch reine Watte

Billige Tupfwatte

Wochenbett - Unterlage - Eissen

(mit Sublimat-Holzwollwatte)

Oämenbinden etc.
Für Hebammen mit

höchstmöglichem Rabatt
bei 169 b

H. Wechlin-Tissot & Co.

Sclta.iilia.nser
Sanitfitegeschäft

ZÜRICH flafenhofstr. 74

Spurlos verschwundenS1
ft® sind sämtliche Rot- und Wundsein

bei kleinen Kindern und Erwachsenen

bei Gebrauch unseres beliebten
Kinderpuders „Ideal".

BCinderpuder „ Ideal**
hat sich seit mehr wie 20 Jahren
ausgezeichnet bewähit, dies beweisen die
vielen Dankesschreiben der Hebammen
und Müttern. — Preis per Dose fijr
Hebammen 60 Cts.; Verkaufspreis
80 Cts. Offen per kg Fr. 8.50. Allein
durch den Fabrikant

ielunann-Brandenberg,
Bern - Liebegg

Für Hebammen

S Waisenhausplatz. 5
(beim Käfigturm)

in

1«25 Jafairen \1
Seit über

AerzHioh Il l® Öl
uV » j

0

Das zuträglichste tägliche Frühstück 188

für Wöchnerinnen, Kinder, Blutarme und Verdauungsschwache.

Bote Cartons, 27 Würfel, à Fr. 1.75, Pakete (Pulverform) à Fr. 1. 50.

Sterilisierte

Berner-Âlpen -Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden i. E.

.Bärenmarke". 178

Bewährteste und kräftigste Säuglings-Nahrusg,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität!
Schutz gegen Kinderdiarrhöe.

Als .kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

know

170

Pen <nwelirtM»«n Hebammen bewilligen wir bei kistenweisem Bezug tO'J.Rabatt. «Misere Kisten halten 12, 24 oder 30 Flaschen, beliebig assortier«.

Fabrikant H. Nobs, Bern

Borna" eilthält ^®°/° extra präpa-
- rierten Hafer.

Bßrna" *st *e'cllter Verdaulichkeit
" "

11..— und Nährgehalt unerreicht.

Bßrnä" macht keine fetten Kinder,
" sondern fördert speziell Blut-

und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.
Wer,Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich In Apotheken, Drogarien
und Handlungen. 176

MEIN
KNABE
8MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
MIT
BERNA
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Vstspkon 2676
181empüsktt à Specialität:

vruàdsKàr WKÄ S-GMdsKÄsn

«

D

K

»Z
IZS

Für às

Wochenbett:
^1Us moâernen nntisspì. u. asspt.

Verbanâstokke:
Asrlllslsrts

^âokorm-Vsrbàllàs

Viàm-
Isrokom- „

xur l'amponxicis
StertilÄSkte Uoedslldàrlîtgsil

nanti Or. Leìivarcendaek,
<ler einciZe, virktiok keimfreie

VVootisadstt-Vsrdanâ.

fkNISN Lisrils àtts
Vlismisvk rsink Aatts
Kîlligs lupàtts

Aoedeiidstt - Msrliißg - Lwsii
(mit Sublimat-klolcvollvatts)

vàmsndînclsn sic-.

?kr Ssbamms» mit
KÜLbstmügUelisn» Habatt

dsi les b

g. Usvd!!^?l88vt ^ Lv.

?4 ksî,niiàts. Sâ°Ii°fîlf.

>v«rl«î versilwasasnSi
»H sincl sàmUieks Dot- unct VVunclssin

bei kleinen llinâsrn unâ Lrvseb-
ssnen bei Dsdrauek unseres dsliebà

kinclsrpuctsrs „lässt".
MNÄS?P»SÄ«? »lÄVSS-
tint stob seit medr vis 26 lakren aus-
xeceiebneì bevakit, cliss deveisen cits
vielen Dankessolireiden äer Dedammen
unct NMtsrn. — ?rsis per Doss kür
Hebammen 66 Lks.: Verkaufspreis
36 Lis. Olksn per ka fr. 3.56. Xllà
clureb (lev Fabrikant

î.àsW krsàdvrg.
Ssî-i» - DisbexZ

rilr »ebammen

t»e«m Kâ/iFàm)
17k

23 Iàren ìR^T
Seit Sder

ìl U
M «s I

n

MoeoWKSH^s!

vas euirâgtîodsts tâglieiis frükstück 188
kür Vöelinerinnsn, kînclsr, Lluwrmo unit Vsrltsuungssetivsvtis.

Soie Larion», 27 «kürksl, à fr. 1.7S, Pakets (Pulverform) à fr. k. 56.

Ktvrilîsioà

kerner-^Ipen -Nilck
Ssr Ssrnvrslpsn-Iililvligosvllsiàfî. 8tslövn i. L.

.,Lâr«»iuark«". 178

SeMrtM Illâ tMM SWGXàng,
vo Muttermiled ksdlt.

4dsoluio 8Ivt»er>iv!t. Kleîvtimsssigs LusliM!
SvtiuN gegen kînllsrlliarrliës.

â ZcrâttiAôs ^lpsnproâukt leistet clis Lsrnsr-álpen-MIek suok
stUIsnclsn NMtsrn voi-treMebe Dienste.

170

0«n vs-okri»«»»«» i«s»,îi-î>n,sn »»-««lïg-n «k ksi ki-tsn««!--», 0«»«« ,«»1.«à,«. Gnssrs iliitsn ks»sn 12, 2« «,„sr 20 riasrksn, ksliskig s-«»?ussk

3ì^-WàmNàî<
?abànt II. Xod8, Lern

snltiàlt 40 °/o extra prâpa-" risrtsn ttaker.

^öA" ist an leiektsr VercZsuliekksit
" >imâ Mtlrgskâ unsrrsiokt.

maetit kàs ketten kinàsr,
" sonâsrn korâsrt spsÄsU Lint-

nnà Lnoàsnbilàuns unâ
msekt âen Xörpsr ivlâsr-
stsnâskàkissèsen Krankksits-
ksiins unci XrAnkkslten.

Wsr,ksrns' nickt kennt, vorlangs krstis-Noson

LrtiâlìlicîD ln /^pottislcsn, OrvAsrisn
und ttancilunUsr». i?e

ttbikse

^1.?
WUkìve
eeà«?i
tV»IV
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2)te CmtiDôbnung
ber binder Don bor fShifferbruff, ber Hebergang oon bünner 311 btàerer
îla^rung baf bei normal enhoiéelten Äinöern mil bem oierfen tonale
3U beginnen. 3n biefem 2111er oerlangt bas &tnb mebr îlabrang imb
fein 21ppelit fleigeri ficb fo, bafe bie 2HöHer bemfelben in Dielen fallen

nid)f mebr genügen können.

©alaclina
âtnber*2McHïlebî

bemâbrf fid) ba als ooükommener <£rfa§, als bcflc unb poerläffigfle 1

îlabrung. 2Ran gebe ben kleinen juerfl eine, bann jroei ßroifd)ens I
mabReifen unb entmöbne fie fo aümäbiicb non ber Slhiffermild). I
®alactinasQ3rei gebeten bie Ätnber oortrefflicb, (Balaciina ifl Öleifd),

25lut unb Änocben bilbenb.

3u f)aben in allen SIpoffyetten, ©regnen», Spejereiroaren»
Sanbümgen unb äoujnmeereinen. — ©ie 33üd)fe Sr. f^O i

Die BSehse GalacSina Kindermehl kostet jetzt Fr. 1.70, ist daher immer
noch sehr billig. — Den weiten Hebammen senden wir auf Verlangen
jederzeit gerne franko und gratis die beliebten Geburtsanzeigekarten zur

Verteiiung an die Kundschaft.

Schweiz. Kiaderaiehl-Fabrik

Nestlé's Hindermehl enthält 27,36 Prozent Dextrin

und Maltose und nur 15 Prozent unlösliche Starke,

welche zur Lockerung des Milchkaseins dient. Es ist
somit sehr leicht verdaulich, auch für Säuglinge im ersten

Alter. Bei fehlender Muttermilch bester Ersatz. Erleichtert

Warym
die Aerzte Nestlé'sEindermehl empfehlen:

1. Seine Zubereitung erfordert nur "Wasser,

2. Es kann der Verdauungskraft eines jeden Bandes an-

gepasst werden,

3. Es ist absolut keimfrei,

4. Sein Malz- und Dextringehalt verhindern im Magen
der Kinder die unverdauliche Klumpenbildung, welche

durch das Kasein der Kuhmilch verursacht wird. m

das Entwöhnen.

Nestlé's KindermehlFabrik.

42 Die Schweizer Hebamme. Rr. 5

Die Entwöhnung
der Kinder von der Mukkerbrust, der Uebergang von dünner zu dickerer

Nahrung hat bei normal entwickelten Kindern mit dem vierten Moyate
zu beginnen. In diesem Mer verlangt das Kind mehr Nahrung und
sein 2h)petit steigert sich so, daß die Mütter demselben in vielen Fällen

nicht mehr genügen können.

Galactina
Kinder-Milch-Meh!

bewährt sich da als vollkommener Ersatz, als beste und zuverlässigste K

Nahrung. Man gebe den Kleinen zuerst eine, dann zwei Zwischen- V

Mahlzeiten und entwöhne sie so allmählich von der Muttermilch. Mit K

Galactina-Brei gedeihen die Kinder vortrefflich, Galactina ist Fleisch,
Blut und Knochen bildend.

Zu haben in allen Apotheken, Drognen-, Spezereiwaren-
Handlongen und Konsumvereinen. — Die Büchse Fr. iL0 I

180

vie SSeZss« SsIsetSns kwstst Zstxt 1.70, ist sßsker
««S,? îrêSlïg. — Stsdsgnmusn ssnÄIsi» Hsrir suk Vsrlsngsn

s»wÄ grstis «Vie dsZïedtsi» SsÂurSssnzeeigàsrtsr» zrur
Vsrtsttaimg sn elSs STunsSsrkstt.

IckMfvZx. MNàs'mekI-rsdi'iIl

^ô8tlè 8 enìlMt 27,36 ?roMnt O«
tà unà Naîtose unà nur IS l?ro2isnt unlösliebe Ltarks,
velobe isur I^oeksrung àes Nilobkaseins àient. ZZg ist
somit sebr leiebt veràaulieb, aueà kür Läuglings iw ersten

^lter. Lei keblenàsr Nuttsrmilob bester Drsà. Zlrlsiobtert

MsrAM
ààààtlê'sXiàrmàl empkàu:
1. Leine Zubereitung erkorâert nur Yasser,
2. ZZs kann àer Verâauungskratt eines jeàsn LZnâss an-

gepasst veràen,

3. Ils ist absolut ksinài,
4. Lein Nà- unà vextiingebalt verbinàern im Nagen

àer Xinàsr àie unveràaMebs Xlumxenbllàung, vslebe

àureb âas Xassin àer Lubmileb verursaebt áà. 17z

àas lLiàôknen.

lîlkM's Wckermelil kâdà
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